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-voll Entzücken hingcsunken
In melodisches Gefühl,
Von der Freiheit Götterfunken,
Greif' ich zu dem Saitenspiel!

* *
*

Rein und hinunlijch führt die Sonne
Eine schön're Zeit herauf:
Eine Zeit voll Kraft und Wonne—
Brüder! eilt zum Wirken auf!
Aller Zwiespalt ist entflogen,
Ueberwunden jeder Schmerz,
Und magnetisch angezogen
In einander schlägt ein Herz.
Wie auf rosigem Gefieder
Hoch der engen Last entrückt,
Find' ich Licht und Wahrheit wieder,
Und ein edleS Volk entzückt.
Ja ! deS Geistes hoher Funken,
Den die Arglist lang genug
Mörderisch zu Boden schlug,
Wallt von neuen Kräften trunken
Steigt empor auf neuem Flug!—
Seh't ! nun feiern alle Zungen
Dieses Festes Herrlichkeit:
Denn das Ziel ist nun errungen,
Und geendet ist der Streit.



Hier war kein erkaufter  Sprecher

In der muthbeseeiten Schaar.

Edle , bied ' re FreiheitSrächer

Stritten heilig , fest und wahr!

Enger ward ihr Bund und enger

Zu der schönsten Harmonie,

Und im Kreise edler Sänger,

Schlingt deS Volkes Dank um sie!

Eilt zu heiligen Altären,

Daß aus heißem Herzensdrang

Unser », K a i ser hoch zu Ehren

Schalle freudiger Gesang!

Daß des Landesvaters Gute

UnS daS schönste Gut gewährt,

Daß der Freiheit ew 'ge Blüte

Nun auch Seine Krone ehrt!

Seh ' t ihr nicht an Seiner Seite

Das Panier der Treue weh ' n?

Und wie Seine  Völker heute

Liebeseifernd Ihn umsteh'n?- ^
Nun so laß t uns sonder Zagen,

Muthig durch daS Leben geh 'n,

Alles für den Kaiser wagen,
Und zum Kampfe eisern steh'n ! r , -

Laß ' t uns auch die Biedern loben "

Die gefallen sind im Streit,

Doch sie sind schon hoch erhoben

Ueber Wechsel , Grab und Zeit ! " - ,
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